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>ie wertvolle Pergamenthandschrift im Befitze des
figen historischen Vereins, welche die Regensburger G o l d -
schmiede-BruderschaftS- und I n n u n g s - O r d n u n g
des I b . I a h r h u n d c h t s enthält^ bewahrt außer einigen
von mir im 51. Band der BerhaMungen desBerews edirten
Versen eines Klageliedes Oswalds von Wollenftein über die
Hufttenschlacht bei Taus auf einem ursprünglich leer gelassenen
Vorsatzblatt N o t i z e n über einen a u ß e r o r d e n t l i h
kal ten W i n t e r vom J a h r e 1 4 3 1 auf 1432.
Diese Witterungserfcheinung muß jedenfalls für sehr un^
gewöhnlich angesehen worden sein, denn sonst wäre sie nicht.
speziell aufgezeichnet worden, zumal an einer so respeltablen
Stelle, wie doch die besagte Ordnung jedenfalls ist. V i p
glauben daher auf diese meteorologische Nachricht, welche M
ein Borläufer der wohlorganisierten Witterungsbeobachtungen,
in späterer Zeit, namentlich in unseren Tagen, angesehen
werden darf, durch Mitteilung derselben die Aufmerksamkeit
lenken zu dürfen. Is t ja doch da5 Wetter bekanntlich eiw
Faktor, welcher täglich und stündlich im sozialen Leben,
den einfachsten Naturzuständen bis zur raffiniertesten
feinerung, eine sehr wichtige Rolle spielt und mag es uns»
bezüglich der Erfahrungen, welche wir bei der hochgradigen:
KAte in den beiden ersten Monaten des 20.5
«achten^ zu einem, allerdings schwachen Trost gereiche»,
Mere Vorfahren vor beinahe einem halbm IahttausmV beb
Hrch Bärmfellen aus den reichen Holzbeftinden ihrer W W W
W Mm^ v^ d« Mm
» l r gegenwärtig bei den mehr oder Minder gut
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ll mit den mehr oder weniger ausgiebigen, jedenfalls aber
teureren modetnen Heizungsmitteln.
Möge also der in Rede stehenden Aufzeichnung über die
Winterkälte der Jahre 1431/32, welche als naturgeschichtliche
Erscheinung und in ihren Folgen als culturgeschichtliches M o -
ment in der hiesigen Lokalgeschichte dasteht, auch an dieser
Stelle ein bescheidenes Plätzchen gegönnt sein.
„ I n demselben iar an fand Andres abent (^3^ Ro«
vember 2H) Hub sich an eyn kald czeit vnd eyn vngefuger
sne daryn lewte vnd vih verdürben, daz kam mensch dy
czeit so alt waz, der gedächte also vil snybs aufenander
mit Mter keld. Dy tunaw waz hertlich überfrorn lenger
dann ailff wochen pys czu fand Mathias abent (^32
Februar 23). Darnach am nAhsten eritag kam eyn vn-
gestümes wasser mit praiten dicken eyse auf der tunaw
mit eynem vngefügen gdreng vnd absties dy holczen pruck*)
vnd hinfurte dy walkmöl, sleifmöl vnd rantinger möl
czenähst pey der staynern pruck czu Regenspurg. vnd
Die hier erwähnte hö lzerne Brücke, welche vom Hochwasser
mitgenommen wurde, war die Brücke, welche die Stadt mit dem un«
tern Wöhrd verband; die Brücke, welche von der steinernen Brücke auf
den oberen Wöhrd führt, war damals noch gar nicht gebaut. Sowohl
Don dem Eisstosse, über den hier berichtet wird, als von dem gefähr-
lichen späteren Eisgang von 1784 blieb jedoch die steinerne Brücke un-
beschädigt, obschon sie bei dem ersteren nahezu 3 Jahrhunderte zählte
und bei dem Anprall des letzteren nochmals 3 und ein halbes Jahr-
hundert an sich hatte vorübergehen sehen. Als aber unsere gegenwärtige
Generation nach den kalten Wintern 1879/80 und 1892/93 kolossale
Eismasfen gegen die steinerne Brücke anstürmen sah, bemächtigte sich
der Gemüter die anscheinend wohlbegründete Befürchtung, daß die letzte
Stuude der 7»/^ Jahrhunderte alten Matrone herannahen möchte, allein
dieselbe schaute furchtlos und ohne zu wanken auf die ihr drohende Ge-
fahr hernieder und wird hoffentlich noch manches Jahrhundert den Ele-
menten Widerstand zu leisten im Stande sein.
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tat grosse verderpliche schaden in steten vnd in dörffern
in pawmgarten vnd auf ackern pey der tunaw mer dann
ich geschreiben mag. <Lyn möl mit irm ganczen obdach
vnd vil czerissen häwser und pawme runnen durch dy
ober pruck. Auch waz dy see, darynn Venedig stet, so
starck uberfrorn, daz man dar über dy swaren pallen
czuch vnd vih traib; daz hat kain mensch pey vnsern
czeiten mer gesehen. I n demselben iare ^32 an fand
pauls tag*) am freitag früe kam eyn sawsender unge«
stümer wint mit eynem sne daz nymand gedencken muchte
an kainen fand pauls tag eyns sulhen schedlichen weter.
I n dem selben sne enhalb der swircz**) pey czwain starken
pawrn verdarb eyn schöne frume diern, des Hans poloner
dienerynn, der got gnad vnd allen glaubigen seien. Dar»
nach in dem selben iare galt eyn schaf körn czway pfunt
Regenspurger dl."
Bestätigt wird die obige Aufzeichnung durch die Nachricht
im Lrevo Okrom'oon vis88eu8O bei 0ekv1ju8, 8oriptor«»
rvruin Loioaruw. I'om. I l , p. 702:
Nulti doiujnO8 6t arboro8 et frumeuta perisrunt pro
uimio fri^oro ot uive, st po8tmo6um oiroa initium veri»
multiplioate luut a^ue, lzuoä mults oivitato8 et oppiäa sx
aquarum oiro» vanudium perieruut.
*) Das ist Paulus Belehrung («onversio ?»u1i) am 25. Januar.
* ' ) Wahrscheinlich „Schwärzhof," Gemeinde Hainsacker, nach ge.
fälliger Mitteilung des Herrn Grafen H. v. Walderdorff.
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